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	Deutschland in der Welt nach 1945
Leben in der DDR – Teil 2



	„Das sollte ich eigentlich denken als guter Pionier. Doch das war in diesem Moment für mich vollkommen unwichtig. Meine Erinnerung sagt mir, dass meine einzigen Sorgen die gebügelte Pionierbluse und das richtige Binden des Halstuchs waren. An diesem Tag musste ich den fürchterlichen blauen Pionierrock tragen …“
Die größte Peinlichkeit meiner sozialistischen Erziehung war die Vorbereitung zum „Fest des Liedes und des Marsches“ in meiner Schule. Als Viertklässler stand ich mit meinen Klassenkameraden auf dem Schulhof und übte marschieren. Zunächst waren wir ein kichernder Haufen, der sich mit dem „Gleichschritt marsch!“ unserer Lehrerin nicht anfreunden konnte. „Augen geradeaus!“, „Rechts schwenkt marsch!“, „Links schwenkt marsch!“, „Stillgestanden!“ und „Rührt Euch!“. Begriffe, die mir beim Marschieren immer wieder um die Ohren flogen. Nach einiger Zeit marschierte unser Block in Reih und Glied, ohne Stolpern, über den Schulhof … 
Das Leben im „Arbeiter-und-Bauern-Staat“ war für die meisten ziemlich gemütlich. Fast jeder ging regelmäßig zur Arbeit, und niemand musste fürchten, sie zu verlieren. Man brauchte sich auch keine Sorgen zu machen, dass man die Miete oder das Wassergeld nicht mehr bezahlen konnte. Die Miet- und Wasserpreise waren relativ niedrig. In der Hinsicht sorgte sich der Staat um die Arbeiter und Bauern.

In der Kleingartenanlage kultivierte der DDR-Durchschnittsbürger Obst und Gemüse, da das Warenangebot in den Obst- und Gemüseläden der Republik oft nicht umfangreich war. Zum Angebot gehörten meist nur Kohl, Möhren, Kartoffeln oder Äpfel (…) An Südfrüchte wie Apfelsinen und Bananen war nur selten zu denken. Wenn sich in einer Kaufhalle oder vor einem Obst- und Gemüseladen eine lange Menschenschlange bildete, stellte man sich meist auf Verdacht an und fragte, was es denn zu kaufen gäbe. Wenn man Glück hatte, konnte man zum Beispiel Bananen nach Hause tragen ... Im Konsum, in den HOs (Handelsorganisationen) und in den Kaufhallen erwarb man die Nahrungsmittel des täglichen Bedarfs, die meist aus einheimischer Produktion stammten und sehr billig waren. In den Delikat-Läden wurden hochwertige Waren angeboten, die zum Teil aus dem westlichen Ausland eingeführt wurden. Die Produkte aus dem Delikat-Laden waren meist sehr teuer und selten ausreichend vorhanden.

Manche DDR-Bürger bekamen die begehrten Westwaren zu Festtagen von ihrer Verwandtschaft aus der BRD geschickt: in den be-rühmten Westpaketen, die immer einen besonderen Geruch verströmten. Der Westen roch einfach anders als der Osten. Der typische Inhalt so eines Paketes waren Kaffee, Schokolade, Kakaopulver, Backzutaten, Gummibärchen, Match-box-Autos, Strumpfhosen und andere Kleidungsstücke.

Wer keine Westverwandtschaft besaß, die Pakete schickte, konnte ab 1974 im Intershop Westwaren erwerben.

Das Warenangebot der DDR war teilweise sehr begrenzt. Wer ein Haus bauen wollte, musste gute Beziehungen haben, um ausreichend Zement und Steine zu bekommen und das Holz für den Ausbau. Es wurde viel gebastelt, selbst gebaut und improvisiert.“
aus Susanne Fritsche „Die Mauer ist gefallen“, München 2004 (leicht abgeändert)
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